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 òï t ntn n

LUer du ſriih oder ſput
bey dieſem kleinen Denkmal weilſt,

fragſt du, o Leler,
wer einſt der Mann gewelſen iſt,

dem PFieundſchaſt es errichtet hat?
Kenntniſsbegier und Rechitſchaffenheit

war ſein Charakter:
Thätigkeit ſein Leben:

Jugendliebe
Quelle ſeines näheren Berufs.

Mit raſtloſem Eiſer
ſorſeht er nach hellerer Wahrheit,

und ſeine Freude war,
im Groſsen und im Lleinen

Gottes Weisheit und Liebe zu ſehn.
dankbar hört' er, zu lernen bereit,
als Jüngling, als Mann, als Greis,

die Stimme jegliches V'eiſen;
dankbar erkannt' er

ſeines Vaterlands, ſeines Jahrhundert
Vollkommenſreit,

und ſtrebte, deſſelben würdig zu ſeyn.

Sein Wort, ſeine That
war des Gedankens Wiederhall,

ſein Handſehlas
ſichor wie Ead und wie Sehriſt.



Kem Tag eutfloh ihm
unthätig oder ungenütst.

Früh am NMorgen,
wenn alles um ilm her noch ſchlummmerte,

wandelt' er denl end im Garten,

ſaſs er einſam beym Buch,

oränet' im Geiſt er de Stunden des Tags: 4
J

J

Abe nds
überſchaut' er ſie prüſend noch einmal,

ĩ

was ihm, 2u klünſtigem Gebrauch,
1

des Gedaehitniſſes werth ſeluen.
4

11
u

Die Jugend liebend und geliebt von ihr, J
war er berufen, 11

Lehrer der Jugend zu ſeyn; 14
nuueſulilt' in ihrem frölichen Kreis tſich glicklicher; l

J

und 2ürnte, tief erſeuſzend, olt 11qem Lehirer, der da Lehrer ſeyn will,

und ſeines ſchöneren Beruſs 14
Freuden und V'tirde nicht kennt!

Iim, dem würdigern, war
ſeine Jugend

tügliche Sorg' und nächtliche Sorge;

begieriger
J

ſaln er, hört' er, ergriff er,
J

worunter ihm 9
neuer Reiz der Visheit lür ſie

verborgen ſchien.

J 11J Ihr flogen unaut haltiam,ſelbſt wenn Laſt oder Schmerz

ſeine Gedauken zu!
S 3
elt.
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e lln it
Unvergeſslich bleibt hier,eff

Würdiger!
J

J im Herzen
dein Gedãchtniſs;

wren

—1 jedes deiner Freunde,11

I

17
jedes Kenners ſtiller Verdienſte,

I im Herzen

und d Manns,
ng auch

e vernahm,

J mle es
der einſt als Jüngli

deiner Lehren Stimm

unvergeſslich
A

7
El

JJ 4

mil Und dort,n wo beydes That und Wille
nach innernt Werth gewogen vwird,
harren ſuſse Belohnungen deiner!

Aber.
I

ſo Zahllos ſie ſind,
lächelt dir doch eine vor allen:

ſiehe,
Jeih der neue gräſsre Wirkungskreis,

n der ſich,lu25 in Gottes ſreyerer Welt,

J

E

F

7

J den Werth des Erdenlebens erſt!

5l deiner Thtigheit äſnet!
m e4y Das, das iſt Leben, Freund;
m b das, das erhöhtm durch ſeine unſterbiehern Freuden
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